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Ins dein Staate. 

« Die Laup Thal tandwirthtchaitliche 

Kapital von 05000 intorporirt. 

r « Zu Beatrice brannte das Wohn- 

I 

haui von George Cooper total nieder. 
Das Feuer brach des Nachts aus und 
die Famtlie rettete mit knapper Noth ihr 
Leben- 

. Ungeheuer starke Regengüsse suchten 
Ende tehter Woche verschiedene Gegen- 
den im öftitrhen Theil des Staates heim 
und wurde dadureh bedeutender Schaden 
angerichtet- 

« Der Arbeiter Win. Schuld hat die 
Fremont Brauerei unt 85000 Schaden- 
erfah verklagt, wegen eines Beiirbruchs, 
den er bei der Arbeit in der Brauerei 
davongetragen hat. 

« Crace Beifecken die 20 Jahre alte 
Tochter des Ranehmanneg Beitecker west- 
tieh non Gram, wurde beim Reiten oom 

Viih getroffen und getödtet. Auch das 
Pferd wurde getödtet. 

· Der Laden oon M. J. Srnith zu 
Banne, etwa 0 Meiien von Albion, 
wurde oon Cinbrechern heimgesucht und 
eine Quantität Waaren gestohlen, Inei- 
ftens aus Schuhen, Juwelen und Unter- 
zeug bestehend. 

Selbst tm heißeften Wetter bleiben 
wir nicht von rheurnatifthen Schmerzen 
verschont, ausgenommen durch die Un- 
vendung non St. Jakobs Oel, welches 
zu allen Zeiten und Jahreszeiten sicher 
read Ichneu heitr. 

« Jn Saunders Chanty ging die 
Proposition, silr Ist-Nod Bands aris- 

den sür den Bart eines neuen Eourts 
Ises, mit guter Majorität durch nnd 

cht deshalb in Wahn, welches der 
ounthsih ist« großer Jubel. 
« Der Kontrast sllr den Bau der 

Carnegie Bibliothek zu hastin s wurde 

sergeben an charles Ritchey Jü- st t,- 
esp, Ina- das niedrigste Angebot spar. 
Dtll höchste Angebot war 812,846. 
Du Gebäude soll bis zuni lsten Je- 
drttar vollendet fein. 

« Der Bliy schlug in den großen 
« Stall des zarnierd John N. Need, sechs 

seiten non Milsord nnd verbrannte 
derselbe sammt 25 Tonnen Hei-, 200 

Bushel Hafer, einem neuen Pserdege- 
schirr, verschiedenen Gerathen u. s. ro. 

Die ini Stall befindlichen Pferde wur- 

den gerettet. 
« Die Omaha Netail Liquor Deo- 

ler’s Association beschloß in ihrer lehten 
Versammlung die Union BariSchilder 
aus allen Lolalen ihrer Mitglieder zu 
entserneri. Die Bartenderg Union hat 
daraufhin erklärt, daß sie nichto dage- 
gen habe, doch destehe sie daraus, daß 
die Bartender die Unionssinöpse tragen. 

« Zu Colamdus wurde der 12 Jahre 
alte Eharlei Wilcoinoli von einer Loko- 
niotioe getroffen und ihm der Schädel so 
gerquetscht, daß er inzwischen jedenfalls 
schon gestorben ist. Er ging entlang 
dein Geleise, das in die Höhe bringen 
einer Ladung Kohlen in der Nähe de- 
trachtend und nicht aus einen herankom- 
tnenden Zug Acht gebend. Als der Zug 
dicht dei ihm war, trat er vor die Loko- 
tnotioe nnd wurde getroffen. 

« Vor mehreren Tagen spielte ter 
IIIIIII « .III,(I IIII Ossa voll vaa 
Croufe in Lerington zufammen mit meh- 
reren anderen Jungen im Stall feines 
Vaters, als einer der Jungen ein 
Streirhhalz anzündete. Ein Funke 
fprang auf die Kleider des Kroufe Jun- 
gen und feste diefelben in Brand. Das 
sind lief hinaus nnd fehrie laut, als ein 
Nachbar dazulam nnd die Flammen 
lbfchle, doch hatte der Knabe bereits fp 
flhlimme Verleyungen davongetragen, 
daß er andern Tages ftnrb. 

« Der bei Cedar Repids wohnt-aer 
habert Reed war lehthin nach dem Osten 
geseer und hatte Vieh verkauft. Auf 
der Rück-reife, anf einem Zuge der North- 
nefiern Bahn, machte er die Bekannt- 

hiehaft von zsei fangen Männern, die 
Weh als fehr liebenswürdige Reisegeer- 

fehafter entpnpplesm Schließlich vertie- 
ßen fie ihn und sprangen vom Zuge. 
Eine Weile später erfi bemerkte er, daß 
feine Brieftafehe nnd Baarfchnft ver- 

fehrvunden war. ,Er lam ohne einen 
cent Geld in Fremoni an und wiegen- 
phirte nach Danfe für MoneteeL Ein 
Glück für ihn war es gerufen, daß er 

den großen Betrag, rathen er für fein 
Vieh erhalten hatte, voraus naeh Daufe 

geweckt hatte, fo daß die Diebe nicht all- 
sn l ern-lichten- Reed wird das näch- 

e Ual wenn er sieh enf Reifen befin- 
, wohl vanigee fein beim In- 

Ishfere sen setenntfehaftem 

0 Die Sozialisten von Dougladi 
County werden am si. September ihres 
Conoeniion abhalten und Nominationew 
iltr alle Countyamter machen, sowie tin-I 
dere Oeschäste erledigen 

1 Polizeirichter Cosgrave erhält ietzt 
eine Pension von ten-»O monatlich wegen 
Schädigung seiner Gesundheit aus den 
Phillipoinen Er erhält die Pension 
nachdezahlt für anderthalb Jahre. 

« Tsie Gegend non Papillion und 
Portal wurde levten Freitag Abend von 
einem Wollenbruch heimgesucht, so daß 
Alles überschwemmt wurde und natürlich 
geschah viel Schaden. Eine Anzahl 
Stück Vieh ertranken. 

« Etwa acht dis zehn Meilen südwesi- 
lich von Nariolk ereignete sich ein kleiner 
Tornado, dir einigen Schaden anrichtete 
und auch das Wohnhauo des Farrners 
Krieger zerstörte, wobei die Frau und; 
eins der Kinder oerleht wurden. 

Wenn wir Alles ohne Vorsicht esseni 
wird der Magen in einen ungesundeni Zustand versetzt und unreines Blut istl eine sichere Folge. Man reinige den 
Magen mit Dr. August Königs Dam- 
durger Tropfen und das Blut wird bald 
wieder gesund sein 

· Dem Straßenkonrissär zu Beatrice 
rissen lepthin zwei Sträflinge, die unter 
seiner Aussicht an den Straßen arbeite- 
ten, aust- Dieselben waren nur wegen 
unbedeutender Vergehen in Gefangen-z 
schait, doch hatten sie jedensalls mehr 
aui dem Kerdholz, sonst brauchten sie 
sich nicht aus dem Staude zu machen. 

« Bei dem Dienstag-s Gewitter schlug 
der Blip in Aurora in zwei Gebäude. 
Bei dem Wohnhaus von Elmer Brown 

.aina der Blitz sur Erde und richtete nur 

"Ienig Schaden arn Gebäude an. Der 
auch getroffene Stall von I. E. Valen- 
tine brannte jedoch vollständig nieder. 
Der starke Regen verhinderte ein seite- 
res Umsichgreifen des Feuers. 

. Südwestlich von Fairbury, an der 
Grenze von Kansas, ereignete sich Ende 
lepter Wache ein walkenbruchartiger Re- 
gen, der ungeheuren Schaden anrichtetr. 
Baume wurden entwurzelt, Stalle, 
Vieh, Kornkrippem Getreide und heu- 
schadet u. f. w. fartgefchrvemtnt. Jn 
ganz kurzer Zeit fiel von 12 bis 24 Zoll 
Regen in der Gegend. 

« Der 12 Jahre alte Sohn von M. 
—G. Evang, Eigenthümer des Eleoatars 
tu Thaher, kam dieser Tage auf merk- 
würdige Weise zu Tode. lfr spielte 
mit mehreren Kameraden oben im Ele- 
oator, als er ausglitt in den Weizende- 
haltet hinunterfiel· Er siel mit dem 
Kopf nach unten und bohrte sich der 
Kopf in den Weizen ein. Als man den 
Jungen herausgeholt, war er tadt, im 
Weizen erstickt. 

« Ter Arbeiter W. W. Maore in 
Lmaba erhielt die Nachricht von der 
Militärbehörde der Phillippinen, daß 
fein dort bei der Feldartillerie dienender 
Sohn arn 26. Juni Selbst-nnd durch 
Erschießen begangen habe. Was die 
Ursache zur That war, weiß man nicht. 
Der junge Mann war erst 18 Jahre alt. 
Er ging var fünf Monaten nach den 
Phillippinen. Jn einem vom Z. Juni 
datirten Brief schrieb er an seinen Vater, 
daß er nicht gut fühle und daß die hihe 
sehr groß sei. 
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Dame Builders’ Companh,« welche vor 

einiger Zeit gegründet wurde und deren 
Plan ähnlich der «Tontine«-Geschäste 
war, sind im Schlamafsel und haben file 
heute Abend eine Versammlung berufen,J 
die in Elmer E. Thomas Ofsiee, NJ 
Y. Life Gebäude in Omaha stattfinden 
Wir bezweifeln jedoch, daß sie viel aus- 
eichten werden, denn bei derartigen Ge- 
schäften ist gewöhnlich nicht viel Vermö- 
gen da nnd Diejenigen, welche dumm 

enug waren aus den Leim zu gehen, gaben das Nachsehen. 
« Vetsicheruagi-Depuiy Piekee ist der 

Ansicht, daß alle in Nebraska Geschäfte 
thuenden hu eloeesicherungitgesellschaften 
zunächst gr ndlich untersucht werden 
müssen, ehe ihnen die Erlaubniß ertheilt 
werden kann, in Zukunft Geschäfte zu 
thun, da ungefähr Alle in dieser Saison 
sehr große Verluste erlitten und wahr- 
scheinlich eine Anzahl von ihnen zah- 
lungsunfähig sind. Es sind sechs Ha- 
gelvetficheeungsgefellschasten im Staate, 
die Geschäfte thun und mehrere auswär- 
tige. 

S p ä t er:-Nach vorläufiger, wenn 

auch eist nach vberflächlichee Uebeesicht, 
ist Deputy Pieree zu der lleberieugung 
gelangt, daß wahrscheinlich die Gesell- 
schaften bestehen bleiben können, wenn 

auch die Verluste bedeutend waren, doch 
werden die letzteren in einee Unzahl Fäl- 
le« wahrscheinlich nur theilweise bezahlt 
sei-den können. 

« Das Städtchen Gibt-am welches 
bisher trocken war, soll-fest einen Sa- 
loon erhalten, indem Drit. Schlesinger 
von North Platte eine Saloonlizeng er- 

theilt wurde. 
« Thomas J. Sheibley von Diron 

County hat W. N. Hufe, den heraus- 
geber der Norfolk Doily News, aus 
ls(3,00() Schadenersay verklagt wegen 
Beleidigung. 

« Die Gegend S Meilen nordweftlich 
von Rewntan Grove wurde von einem 

Tornadv heimgesucht, der sür ca· 815,- 
000 Schaden anrichtete. Peter Berg- 
litnd trug einen Artndruch davon in dem 
Unwetter. 

« Zu Beatrice wurde Frau Jakob 
Machital von einem Fällen, das sie ein- 
sangen wollte, in das Gesicht geschlagen 
und schwer verletzt, doch wird sie wieder 
hergestellt werden, wenn sie auch für im- 
mer entstellt sein wird. 

« Zu Kearney verschwand lebte Woche 
aus der Sase am Union Pacisic Depot 
ein Packet, welches 81000 enthielt, doch 
fand man es später wieder. Es war 

versteckt unter Bauholz in Stickle’s Lum- 
ber Yoro Es ist eine merkwürdige Ge- 
schichte, doch die Beamten lassen nichts 
weiter darüber verlauten. 

« Bei einein von der »Tribune« zu 
Fremont arrangirten Contest für die 
«populärste Dame« erhielt Fräulein Zita 
Hei-te von Hooper den ersten Preis, ein 
P:ano. Sie hatte etwa 45,000 Stirn- 
men erhalten« Fri. Maggie Baumann 
zu Fremont erhielt den zweiten Preis, 
ein Buggy und JrL Edith Abraham in 
Fremont den Sten Preis, eine goldene 
Uhr. 

! « Zu David City ließ sich William 
König rnit feiner Stiefmutter, Frau 
Anna König, in die Ehefeffeln schmie- 
den, deren Gatte letztes Jahr südlich 

Euan Talurnbus Selbsiward durch Ver- 
Jgiftung beging. Das Paakwallte sich 
Iguerst in Calurnbus trauen lassen, doch 
der Countyrichter wallte es nicht thun, 
ehe er sich informirt hatte, ob es auch 
zulässig fei. Die Braut ist übrigens 
zwei Jahre jünger als ihr Gatte. 

. Nahrungsmittel-Kamiffär The-nip- 
lson hat feine Campagne begonnen gegen 
die Effigfabrikanten, welche ihr Fabri- 
kat für etwas verlaufen was es nicht 
ist. zwei Barrel Essig, die an den 
Händler F. J. Dunn zu Wood Riaer 
als Crab Cider lffsig verkauft worden 
waren, wurden an die Monarch Vinegar 
Co. in Kansas City zurückgeschickt, weil 
es gefärbter destillirter Essig war, wel- 
ches zwar auch ein brauchbares Produkt 
ist, jedoch bedeutend billiger im Preise, 
da er leichter herzustellen ist. 

« Ein junges Ehepaar, das sich in 
New York verheirathet hatte und sich 
dann auf die Reife nach Californien be- 
gab, hätte vorher erst besser rechnen ler- 
nen sollen, dann wäre es nicht in Hast- 
rngs gestrandet. Das junge Pärchen 
kam nämlich eines Tages letzter Woche 
mit einem Zuge in Hastings an und 
blieb itn Bahnhofsgebäudr. Zuerst 
dachte man natürlich, sie warteten auf 
einen anderen Zug, als sie jedoch den 
zweiten Tag immer noch da waren, be- 
fragte man sie darüber was sie verhär- 
ten und gestanden sie, daß sie sich erst 
kürzlich in New York verheirathet hätten 
uno oann oie steife nach ignitfornien on-· 

traten. Sie hatten oder fo oiel Geld 
onf ihrer Reife gebraucht, daß ihre Kasse 
leer wurde und konnten sie nicht weiter. 
Sie holten zurücktelegrophirt" an Ver- 
wandte iin Osten, doch diefe ließen nichts 
oon sich hören. Nun fiel ihnen noch 
ein, daß sie zu Holdrege einen Onkel 
hätten und wurde on diefen telegroohirt, 
doch auch ohne Erfolg und waren sie mit 
ihrer Weisheit zu Ende. Jhie Lage war 

wirklich nicht beneidenstverth. Mehrere 
Perfonen machten eine Kollekte auf und 
drochten das Fahrgeld für das junge 
Froiichen dies noch Holdrege zufammen, 
doch für ien Mann wollten sie nichts 
thun, weian auch die Frau das Aner- 
bieten zurückwies Doc Pärchen mochte 
sich dann zu Fuß auf die Wanderung 
nach Holdregr. Wir danken für folche 
HochzeitgreifeS 

slne Oel-weite Neputnelor. 

Chainherlnin s Kont-. tshoicms und Dim- 
tböes Heilmittel tciiiimiu ilnin - tislits 
Cholixs nun-cui Oini i iiui n lie- ssine JH hat eine 
welttveiie Neouiotion wegen ieinek Knien 
Ei schlägt fehl und in angenehm und sicher 
einzunehmen. Zu verkaufen von A. W 
Buchheii. 

Zurück Inn- nlten dein-. 
Arn l., S. und In Qeot. forvietz thoder 

oiierirt die Burlington Rundreifedillete, gut für dreißig ICFe nach vielen Punkten in 
Indiana und hin sum Oinfahrtipeeis nnd 
ein Drittel. Eine ausgezeichnete Gete en 

Betst alte Freunde im en zu befue 
ngt den Agent wegen näheren Einzelheiten 

Jst-I·W 

Lipeoln mev Umgegend. 

: Fkau W. J. Bryan und Tochter 
Rath reiften leyten Freitag ab nach dent 
Osten. Sie werden dafelbst mit Hrm 
Bryan zusammentreffen 

IJn der Nacht von Samstag aui 
Sonntag wurde in das Lagerhaus der 
Port Hurvn Machme Co. eingebrochen 
und stahlen die Einbrecher eine Quanti- 
tät Tretbriernen. 

: Letzten Samstag starb zu University 
Plan Frau Katharina Kanne im Alter 
von 72 Jahren. Das Begräbniß fand 
Montag Nachmittag statt von der deut- 
schen Nefartnirten Kirche aus nach dem 
Wyuka Friedhof 

1 Letzte Woche waren die Kartoffeln 
hier in der Stadt sehr knapp und viele 
Leute konnten gar keine erhalten. Der 
Preis ging bis hinauf auf 81..«)U per 
Bushel und dafür waren nur wenig Erd- 
iipfel zu haben. 

: Hr. Jahn White, welcher während 
der letzten Jahre Professor der Chemie 
an der hiesigen Universität war, hat ie- 

signirt und tritt er in die chemische Ab- 
theilung des Rose polytechnischen Justi- 
tuts zu Terrc Dante, Ind. ein. 

ZBringt Eure Druckarbeiten nach 
der Druckerei van Jahn Wittorsi, Zim- 
mer No. U, Bohanan Block, (10. und 
NStrafte)Lincoln, Neb- Jhr könnt 
hier auch Euer Abvnnenient für den 
,,Staatg-Anzeiger G Herold« bezahlen. 

I Taugenichse von Jungen warfen 
vargestern der chinesischen Wäscherei an 
13ter und N Straße Fensterscheiben ein, 
was den Eigenthümer selbstverständlich 
sehr erboste. Er berief die Polizei, doch 
diese war nicht im Stande, die Böse« 
wichte zu erwischen. 

: Die Renovirung von Fred Ungel- 
hofft »Washington Hans,« die in letz- 
ter Zeit vorgenommen wurde, ist Ietzt 
ungefähr vollendet nnd bietet das Ge- 
bäude jetzt einen nngetnein freundliche- 
ren Anblick als vorher. Von besonde- 
rem-r Vor-Weil ist auch der neue, gute 
BcicksSeitentveg der gelegt wurde. 

: Dafür, daß Captain Weidnian vom 

Fenertvehrdepartement, Spriyenhaus 
No. t, mit interessitt war in den ver- 

schiedenen »Vilderinaschinen« deren Ent- 
fernung aus den verschiedenen Lokalen 
kürzlich von Polizeiches Routtahn ange- 
ordnet winde, erhielt er als Strafe vvni 

Mavor eine Dispensation vom Dienst 
für 15 Tage und kann er während det· 
Zeit denken er hat Sommerferien. 

: Eine ausgezeichnete Geschäitgelegem 
heit siir ein dentsches Ehepaar mit klei- 
nem Kapital bietet sich in der Ueber- 
nahme des »Wnshington Honie«, Ecke 
Eiter und N Straße, welches jetzt völlig 
renovirt ist. Das Haus hat gute Lage, 
ist mit geräumigen-i Futterstall verbun- 
den und die Mietheistbillig. (51netiich- 
tige Pottei kann hier gute Geschäfte 
thun. Resiektanten wollen sich wenden 
an Fi«edTingelhoii, Hösüsttte Straße. 

: Lilson ö- Latvrence haben den Con- 
tratt für den Neubau der zweiten Pres- 
bytetianerkirche erhalten die aus dem 
Plan an Alster und P Straße gebaut 
werden toll, wo die alte Kirche nieder- 
brannte. Der Contraktpreis ist sich- 
500. Die Kirche soll Sihkapazität für 
750 Personen haben und im Basement 
wtro Opettrztrntneh aruche u. t. w. intt 

vollständiger Einrichtung sein. Solche 
Kirchen sollte man eigentlich Restattrantsz 
oder Hetels nennen. 

:Hr. John Wittorss hat die 
Vertretung des »Staato-Anzeiger und 
Herold« für Lirtcoln und Umgegend 
übernommen und nitntnt Bestellungen 
sür Abonnementg und Anzeigen entge- 
gen und quittirt für an ihn gemachte 
Vezahlungen. Sein Geschäftslokal ist 

Zimmer No. cl, Bohanan Block 
Ecke 10. und N Straße.) 

Hierselbst werden auch Druckarbeiten 
jeder Illrt in Deutsch and Englisch ge- 
schmackooll und nett ausgeführt Preise 
mäßig. 

: Die Liebhaber von Pserderennen 
und Die Besider von Rennpserden brau-; 
chen sich dteses Jahr bei der Staatssair-’ 
Verwaltung nicht zu beklagen, denn die 
sür die Rennen ausgesedten Gelder be- 
tragen 88000 und außerdem ist der Con- 
tratt gemacht sür das berühmte Nenn- 
psetd Cresceus, welches an einem Tage 
aut der Fair sein wird, wosllr Cluoo be- 
zahlt werden. Ob sich dies bezahlen 
wird, wollen wir dahingestellt sein lassen, 
doch viele Pserdeliebhaber werben gewiß 
die Gelegenheit benutzen, den »Cresceu6« 
zu sehen- 

Dic disk M do! Nichts bringt 
euch so angenehm über die heißen Au- 
gusttage als eine Flasche FornN Alpen- 
kräuter Blutbeleber. Er kühlt das er- 

hiyte Blut und stärkt das ganze System 

Hanslick-I 
« ? Dem-IMM- 

Sll kzlllss martln S liqe Ladenz 
Ein außergewöhnlicher 

Hutverkauf. 

! 

« 

Elcgantc Männcrhiitc zu ()8c. 
Ein künlich gemachier Huteinkauf setzt uns in den Stand, am Sontws 

bcud den 22 Aug. eine Auswahl von Männer-hüten zu weniger wie Fabri- 
kantenkvstenvreis nun Verkauf auszulegen; dieselben umfassen drei Musterpartien 
nnd sind absolut neu und hochInoderv, Rand mittleter Biene und Fedvras, in 
schwan, hellbkaun oder (5c1f«,tvk wekth von 82 W bis s ·s(.,- zu 

jeder 98c jeder 

Herren- Krawattcn und Hofcmrågct 
Wir haben jeht emc innnense Auswahl von Herren: Ktawatten und lHosen- 

kluqem (:)anzseidcne Ktavattcn in EBoth kaur-i11:.smndg unt Text-z 
wrclh 1 « -c und .-.sc jede für sk, Use Und Läc. 

Måttnkb uyofenträgcr—(klegatnc nernickelte Hchnallen und Be- 
schlagt-, unqu mit T«ede(ve1:(e1«ung, gute Wende ,u von Z-,&#39;-c——40c das Paar Isc. 

Domcstics. 
150 Stücke Outing Flanelle, helle und dunkle Farben, groß- sowie 

klein kannt, pro Yard zu ök, 7720 syst Und I0c« 

50 Stück Grampion Flecke Watstings in all’ den Fancy Persian 
Stripes und Figuren, sehr geeignet für Waists oder Dressing Sacques, pro Yard 
zu til-Ha 

25 Stücke eine starb breiter, ungebleichter Muslin, glatt und eben, ein 
guter Werth zu Sc, pro Ward zu ist« 

25 Dutzend ganzleinene Handtücher, 14x·.-4, iothe Kante sowie groß- kakrttt, Ue Werth jedes für Sc. 

sinniws Stimmwettstreit. Zwei freie-Reisen 
nach dck Weltaussicllung. 

xilargarct Fromm Yessic Quem 
ut m du« Für-innig als Lehrerin in m der Fühlung alt- Angetcellte. 

P. Martin Fa Bro. Dry Stadt co. 
Grund Jstand’s größte Vertäufcr von Schnitt- 

; und Ellcnwaarcu. 

fNebtancht nnm Poltbestellniiqci-Tepaitinieni, wenn »kl« pionust bedient sein wollt 

Aus Blue Hul. 

Blue His, Neb., 17. Ang. 190-»-.. 

Werth-: Nehaktionl 
Der langanhaltendes 

Regen tnacht den Farrnern hier viel Un-» 
annehmlichkeiten, da die meisten derselben 
noch nicht mit dem Getreibestacken sertig 
sind. Andere warten auf den Drescher, 
dessen Arbeit aber auch nur langsanie 
Fortschritte macht, denn kaum ist es mal 
trocken geworden, so giebt es auch schon 
wieder einen Guß. Corn bringt hier 
einen großen Ertrag. Die Cornstengel 
sind mit 2 bis 3 Kelben versehen. Auch 
Ber Hill selbst wird neuerdings groß- 
artig ocrschönert durch den Bau oon Zie- 
geltrottoiren; desgleichen bauen Fritz 
Hapke ir. Wm. Higgins jeder ein Ge- 
schäftsgebäude aus Ziegelstein. 

Bei den Familien oon E. Herpolshei- 
mer, Aug. Brosch, Julius Katin und 
Richard Hanich kehrte der Klapperstorch 
ein und überbrachte überall einen Sohn. 

Am M. Aug. wurden Louig Wächter 
mit Fr. Emma Noack in der ev. luth. 
Kirche von Pastor Schubkegel in die Ro- 

lsensesseln der Ehe geschmiedet. Die Hoch- 
szeitdfeier wurde bei den Eltern der Braut 
;abgehalten. 

Am 7. Aug. starb im hohen Alter von 
88 Jahren, 9 Monaten und 6 Tagen 
He. Christian Korr. Der Verstorbene 
war in Groß-Lüben in Brandenburg ge- 
boren und kam 1872 nach Amerika, wo 
er sich als einer der ältesten Ansiebler 
hier bei Ber Hill niederließ. Er hin- 
terläßt 5 Söhne unb I Tochter-, nnd ein 
großes Trauergesocge folgte seinem Sar- 
ge, von ber allgemeinen Beliebtheit des 
Verschiedene-i ein eklatantes Zeugniß ab- 
legend.--Auch Dr. Hermann Schmibt 
wurde am 13. August nach stjähriger 
Wanderschast hier auf Erden zur großen 
Armee «abberusen. Or· Schmidt war 

aus Witstock in der Provinz Branden- 
burg gebürtig und hinterläßt 2 Söhne 
und I Tochter, sowie eine hochbetagte 
Wittwe. Das Begräbniß fand am W. 

Ang. unter zahlreichei Theilnahme der 
Freunde und Bekannten des Verstorbe- 
nen uns dein hiesigen städtischen Kirchhof 
statt. Mögen die beiden alten Herren 
sanft ruhen nach ihrer langen Bittrer- 
sahrtk A, l. 

Eine Kur für Kindetcholeta. 
»Lehren Mai,« sagt Frau l5iirtis Baker 

von Voofwaller, Llsio, »liig ein kleines Kind 
iinieres zllachbars cin Riiidercholera dai·ieder. 
Ter Doktor hatte jede Hoiiiiiing aiii Wieder- 
herstelliiiig ausgegeben. Jch brachte eine Fla- 
sche von (Sbiiiiiberlaiii’s .ttolil:, Cholera: und 
Tiarihöe:.Heiliiiittel l(&#39;inunl-cisl-iiii’.—i (J()lii:, 
Flieh-Hi niiil l)i;ii·i·liins liikiiiuilxi nach dem 
Hause, deiiLeiilen sagend, daii ich sickker wäre, 
daß es gut tbiiii werde. wenn es iii l eher-ein- 
stirnnning mit den Vorschriften genommen 
würde. Innerhalb zwei jagen wardaZXtind 
vollständig hergestellt nnd in heiiie liiachdein 
nahezu ein Jahi visiilosieiisein kraitiges, ge- 
sniides Mädchen. Ich habe hiiiisig dieses 
Mittel empfohlen, iind nie von einein einzi- 

eii Falle gehört, iii welchem es iehlgeichageii gätte,« Bei-lauft voii A. W. Biiclsheir 

Nebraska Staats Fair. 
Niedrige Ratt-n nach riiieolii via die Bur- 

liiigtoii. 
Vom 7.—11. Sept. wird die Builingtoii 

Nundreiscbillete nach Liiirolii, einschließlich 
des Eintrittspreises zur Staats Fair, zn sehr 
niedriger Rate verkaiiien 

Andgezeichiiete Attrattioiien sind iiir die 
1903 Fair, welche die große »Show’ des We- 
stens sein wird, verpflichtet worden. 

Während der Fair wird die Vtirlingtoii 
Stiibriige Zwischen Lincoln nnd dein Fair- 
plali in kurzen Zwischenräuinen liinien las- 
sen. Fahrpreig öc jeden Weg 

Fragt den Agent wegen Naheiseni. 

G. A. R. Reunion 
zu Haslngs 

ni. August bis 5. September. 
Yittfaljrtgpreia 

Um 

Grand Island Konte-k , 


